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Erfurt, August 2019 
 

BAUPOLITIK PRÄGT! 
 
 
Fragen der Architektenkammer Thüringen an die Parteien zur Landtagswahl 2019 
 
 
Zu der Ausrichtung Ihrer Partei und Ihres Wahlprogramms haben wir Fragen, die für Architekten/innen, 
Innenarchitekten/innen, Landschaftsarchitekten/innen und Stadtplaner/innen von besonderer Bedeutung für die 
Zukunft des Freistaates Thüringen sind. Daher bitten wir, unbenommen des Wahlausgangs und ob Ihre Partei in 
Regierungsverantwortung steht, um Beantwortung der nachfolgenden Fragen bis Ende September 2019; die 
detaillierte Ausführung Ihrer Konzepte und Argumente steht Ihnen selbstverständlich frei. Ihre Antworten werden 
wir gegenüber unseren Mitgliedern in einem Newsletter veröffentlichen. 
 
 

1. Baukultur und Nachhaltigkeit stärken! 
 
Baukultur ist ein Gut von allgemeinem gesellschaftlichem Interesse und schafft Identifikation mit einer Region. 
Gleichzeitig ist Baukultur ein bedeutender Baustein für Nachhaltigkeit, da Wertschätzung und somit eine 
Verlängerung des Lebenszyklus generiert wird. Dabei müssen gerade in Thüringen Konzepte zur Stärkung des 
ländliche Raums und der Energiewende mitgedacht werden. Der Wert der Baukultur in allen Lebensbereichen wird 
besonders durch die Davos Declaration 2018 zum Ausdruck gebracht. 
 
Wir sind der Auffassung, dass eine Bewusstmachung von Baukultur in Thüringen eine Ausprägung finden muss. Wir 
setzen uns für die Gründung eines Zentrum Baukultur Thüringen ein, das sowohl den Baukulturschaffenden als 
auch der Politik und der öffentlichen Hand eine Plattform bietet, Baukultur zu stärken, Werte zu vermitteln und 
Identifikation zu erzeugen. Seine Ausprägung soll dies in einem Ort finden, der durch die beteiligten Verbände, 
Kammern und politischen Institutionen gemeinsam betrieben und bespielt wird und einen Anlaufpunkt für die 
Öffentlichkeit, Schüler, Touristen und Investoren darstellt. Der Stiftung Baukultur Thüringen kommt dabei neben der 
Architektenkammer eine bedeutende Rolle zu. 
 

a) Setzen Sie sich für die Gründung eines Zentrum Baukultur Thüringen ein?  
 

b) Unterstützen Sie die Arbeit der Stiftung Baukultur Thüringen? 
 

c) Fördert und sichert Ihre Partei die Revitalisierung des ländlichen Raums? 
 

d) Reagiert Ihre Partei auf die Herausforderungen des demografischen Wandels und der Energiewende? 
 

e) Welche Ziele setzen Sie sich im Umgang mit den natürlichen Ressourcen des Freistaates Thüringen? 
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2. Stärkung der Verwaltung! 
 
Die mit Planung und Bau betrauten Verwaltungen nehmen eine Schlüsselfunktion bei der Entwicklung der Regionen, 
Städte und Gemeinden ein. Sie steuern den Flächenverbrauch und lenken den Einsatz von Investitionsmitteln. Sie 
können das Bauen befördern oder behindern. Hierbei sollte ausschließlich Qualität der Maßstab sein, wenn es 
darum geht, das Planungsrecht, insbesondere für den Innen- und Außenbereich, kreativ anzuwenden, um 
Investitionen zu fördern und im Sinne des Gemeinwohls zu lenken. 
 
Die Handlungsfähigkeit der Verwaltung in ihrem Kerngeschäft der Verwaltungs- und Bauherrenaufgaben muss 
gestärkt werden. Dazu bedarf es qualifizierten Personals in den Planung- und Bauämtern, das einerseits nicht 
quantitativ überlastet werden darf, andererseits bereit ist, Verantwortung zu übernehmen. 
 
Die Stadt-Umland-Beziehungen müssen stärker vernetzt und Verwaltungsgrenzen übergreifend gedacht werden. 
 

a) Entlastet Ihre Partei die kommunale Verwaltung, ohne sie aus der Verantwortung zu entlassen? 
 

b) Stärkt Ihre Partei die fachliche Kompetenz und die Bürgernähe der öffentlichen Verwaltung? 
 

c) Forciert Ihre Partei die Motivation und Qualifikation lokalpolitischer Entscheidungsträger? 
 

d) Verfolgt Ihre Partei eine Gebiets- und Verwaltungsreform? 
 
 

3. Ausbildung und öffentlichen Dialog stärken! 
 
Im Sinne des Verbraucherschutzes sowie der Baukultur und vor dem Hintergrund ständig wachsender 
Anforderungen an unseren Berufsstand setzen wir uns für eine fünfjährige akademische Ausbildung und eine 
Stärkung der Lehrinhalte zu „regionaltypischen Bauen und Bauen im Bestand“ ein. 
 
Es bedarf einer besseren, nachvollziehbaren Vermittlung räumlicher Planungen an die lokalpolitischen 
Entscheidungsträger sowie einer qualifizierten Begleitung der Bürger, die Planungen und Bauten beurteilen. Der 
Prozess der Partizipation, der Moderation, der Politik des lokalen Informierens und Dialogs trägt entscheidend zur 
Meinungsbildung und Akzeptanz vor Ort bei. 
 

a) Wird Ihre Partei dafür sorgen, die Qualität der Ausbildung an den Thüringer Hochschulen zu steigern? 
 

b) Fördert Ihre Partei den Ausbau des berufsbegleitenden Lernens? 
 

c) Gestaltet Ihre Partei zielführend den Planungsdialog von Lokalpolitikerinnen und -politikern mit 
Bürgerinnen und Bürgern? 
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4. Wirtschaft fördern! 
 
Der wirtschaftliche und gesellschaftliche Strukturwandel ist in vollem Gange. Es gilt, die neuen 
Rahmenbedingungen auch sozioökonomisch zu erkennen. Sinkende Einwohnerzahlen des Freistaates und damit 
einhergehender Fachkräftemangel stellt auch unsere Branche vor große Herausforderungen. Die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit und die regionale Wertschöpfung sind zu stärken. 
 
Investitions- und Fördermittel sind zeitgerecht bereitzustellen damit nach haushalterischen Grundsätzen Planungs- 
und Bauvorhaben umgesetzt werden können. Die Planungsvorläufe von öffentlichen Projekten sind zu vergrößern. 
Dabei sind hohe Anforderungen an Qualität zu setzen. Die finanzielle Leistungsfähigkeit der Kommunen ist 
sicherzustellen. 
 

a) Bringt Ihre Partei die Wirtschaft in Thüringen weiter voran? 
 

b) Unterstützt Ihre Partei die regionale Wertschöpfung? 
 

c) Begegnet Ihre Partei dem stetig steigenden Fachkräftemangel im Freistaat? 
 

 

5. Vergabe öffentlicher Aufträge qualitätsorientiert gestalten – Planungswettbewerbe 
stärken! 

 
Die Vergaberegeln für öffentliche Aufträge haben das wirtschaftlichste Angebot und nicht den Bieter mit dem 
billigsten Angebot zu berücksichtigen. Dabei muss der Grundsatz der Trennung von Planung und Ausführung auch 
unter Anwendung von Building Information Modeling (BIM) beibehalten werden. Gleichzeitig sind die 
infrastrukturellen Voraussetzungen für die voranschreitende Digitalisierung zu garantieren. 
 
Der Leistungswettbewerb ist ein wichtiger Aspekt der Qualitätssicherung und ist auch nach dem EuGH-Urteil zu den 
Mindest- und Höchstsätzen der HOAI zu forcieren. Um den Leistungswettbewerb zu stärken empfehlen wir die 
Anwendung der RPW für Landesbauten, kommunale Bauten sowie für Verkehrs- und Infrastrukturbauwerke, die die 
Landschaft und das Ortsbild prägen. 
 
Kleine und junge Büros sind zu stärken um eine Kultur von Neugründungen, die in den vergangenen Jahren 
zurückgegangen sind, zu etablieren und eine gesunde Mischung von Verantwortungsübernahme über alle 
Generationen zu gewährleisten. 
 

a) Kann die bestehende Benachteiligung kleinerer und mittlerer Büros sowie des beruflichen Nachwuchses 
bei Auftragsvergaben (VgV-Verfahren/ Wettbewerben) durch Regelungen abgebaut werden? 
 

b) Setzen Sie sich dafür ein, die Existenz von Planungsbüros in Thüringen, die mehrheitlich 
Kleinstunternehmen und Kleine Unternehmen sind, zu sichern? 
 

c) Tritt Ihre Partei für die Stärkung des Leistungswettbewerbes ein? 
 

d) Unterstützt Ihre Partei die Digitalisierung und die damit verbundenen Maßnahmen für die Infrastruktur? 
 


